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Expedition entgegengenommen.
Jnſerate ſinden bei der großen Auflage

des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Meiſtbegünſtigungsverträge,

Beſcheidenheit wird man den Herren v. Ploetz
Jn dem

Wahlprogramm, welches fie ihren Collegen vom
Wirthſchaftlichen Ausſchuß zur Verbreitung und
Begutachtung handelspolitiſcher Maßnahmen zur
Begutachtung vorgelegt haben, haben ſie von ihren
bekannten Forderungen bezüglich der künftigen Han
delspolitik nur die eine aufgenommen, daß nach
Abſchluß der neuen Handelsverträge, welche 1904
an die Stelle der beſtehenden treten ſollen, Handels
verträge, durch welche die vertragſchließenden Theile
ſich lediglich verpflichten, einander in Zollfragen
nicht ungünſtiger zu behandeln, wie andere, nicht
beſtehen bleiben ſollen. An ſich iſt das ja zur Zeit
noch ein Streit um des Kaiſers Bart. Denn wenn
die Agrarier in dem nenen Reichstage ſtärk genug
ſind, um zu verhindern, daß in den neuen Ver
gägen die Getreidezölle überhaupt gebunden werden,
ſo wird es wenigſtens mit Rußland, Oeſterreich
Ungarn unv Rumänien zum Abſchluß neuer Tarif-
verträge überhaupt nicht kommen, da diejenigen Staaten,
deren Ausfuhr land wirthſchaftliche Produkte bilden,
ſich der Gefahr, daß die deutſchen Zölle auf dieſe Pro
dukte von einem Jahr zum andern exhöht werden,
nicht ausſetzen werden. Um ſo auffallender iſt die
Forderung, im Voraus auf den Abſchluß von
Meiſtbegünſtigungsverträgen zu verzichten. Wie die
Agrarier dazu gekommen ſind, iſt gleichwohl nicht
ſchwer zu errathen. Man braucht ſich nur zu er
innern, daß die geſammten Handelsbeziehungen
Deutſchlands zu den Vereinigten Staaten von
Rordamerika, zu den Centralamerikaniſchen Staaten
u. ſ. w., d. h. zu allen überſeeiſchen Staaten,
welche Getreide exportiren. auf der Meiſtbegünſti
gungsklauſel beruhen. Dieſe Meiſtbegünſtigungs
verträge außer Kraft zu ſetzen, iſt ſchon längſt
das eifrige Beſtreben unſerer Agrarier, weil ſie
ſich einbilden, eine Erſchwerung der über
ſeeiſchen Getreideeinfuhr werde die Getreidepreiſe
im Jnnern Deutſchlands in die Höhe treiben.
Ob dieſe Erwartung in Erfüllung gehen wird,
mag hier ununterſucht bleiben. Bekanntlich hat
ſchon vor Monaten der bayeriſche Miniſter des
Auswärtigen das Gegentheil behauptet mit der
Berufung darauf, daß die amerikaniſche Einfuhr
nur den 12. Theil unſerer Einfuhr umfaſſe. Wohl
aber muß man die Frage erörtern, was aus der
deutſchen Induſtrie wird, wenn ſie in den Export
ändern nicht mehr unter den gleichen Bedingungen
wie ihre Concurrenten in England, Frankreich,
Belgien u. ſ. w. zu liefern vermag Schlägt die
Speculation der Agrarier fehl, ſo entgeht ihnen
ſchlimmſtenfalls ein Vortheil, auf den ſie gerechnet
haben gelingt die Speculation, ſo wird die
Joduſirie ſchon dadurch geſchädigt, daß infolge der
Vertheurung der unentbehrlichſten Lebensmittel die
Produchionskoſten erhöht werden. Unter allen Um
Wänden aber hat die Induſtrie den Nachtheil, daß
ihr Abſatz nach dem Auslande und damit ihre
Exiſtenz gefährdet wird. Auf den Vorbehalt der
Agrarier bezüglich der Meiſtbegünſtigungsklauſel
kann alſo Niemand eingehen, deſſen Intereſſen bei
einem Niedergang von Handel und Induſtrie in
Mitleidenſchaft gezogen werden würden.

Donnerstag d

Regelmäßzige Veilagen-
Jlluſtrirtes Sonntagsblatt, Node und Seim,

andwirthſchaftliche und Handels -Zeilage.

rstag den 3. März.

Politiſche Ueberſicht.
Geſter reich Angarn. Jm böhmiſchen

Landtag haben jeßt die Tſchechen dem Kabinet
Gautſch den Krieg erklärt. Der Tſchechenführer
Grege führte aus, die am Sonnabend im Namen
der Regierung abgegebene Erklärung des Statt
halters, daß die Regierung nicht auf dem
ſtaatsrechtlichen Standpunkte des Adreß
entwurfs ſtehe, habe große Erbitterung
hervorgerufen. Die Erklärung habe jedoch den
Vorzug, daß das tſchechiſche Volk jetzt wiſſe, woran
es ſei. Die Erklärung ſei kurz, klar und deutlich
geweſen. Die Antwort des tſchechiſchen Volkes
werde ebenſo ſein. Jm weiteren Verlauf der Rede
machte Gregr die Regierung für die Finanzlage
des Landes verantwortlich. Die Schuld an der
traurigen Finanzlage trage das centraliſtiſche
Syſtem, welches auf dem reichen und betriebſamen
Königreich Böhmen laſte und die Kräfte beider
Nationalitäten aufzehre. Gregr behauptete, daß
das tſchechiſche Volk noch niemanden entnationaliſirt
oder tſchechiſirt habe, während das deutſche Volk
viele ſlav ſche Nationalitäten unterdrücke und
germaniſtre. Das ganze öſtliche Deutſchland ſei
ſrüher ſlaviſch geweſen. Redner bekannte ſich zum
Panſlavismus in dem Sinne, daß er alle
Slaven Oeſterreichs zuſammengefaßt ſehen wolle in
einen Vertheidigungsbund gegen das Vordringen
des Deutſchthums und zur Sicherung der Slaben
in Oeſterreich. Jn der Frage, welche das Land
durchwühle, handle es ſich nicht allein um Böhmen
ſondern auch um die Zukunft Oeſterreichs Das
von der Prager Polizei erlaſſene Verbot des
Farbentragens wird nach der N. Fr. Pr.
am Donnerstag auſgehoben werden.

Frankreich. Keiner der Advokaten, die bei
dem Kaſſations- Gericht eingeſchrieben ſind,
will, wie der „Gaulois“ meldet, die von Zola
eingereichte Nichtigkeitsbeſchwerde vertreten.
Das Kaſſationsgericht würde daher einen Exofficio
Vertheidiger beſtimmen müſſen. Nach der
„Aurore“ hat der Kriegsminiſter erklärt, daß
Oberſt Picguart nur die dem Majorsvange
entſprechende Minimalpenſion erhalten wird.
In Algier wurde bei verſchiedenen Rädelsführern
der antiſemitiſchen Bewegung eine Hausſuchung
vorgenommen. Eine Anzahl Druckſachen wurde
beſchlagnahmt.

Eugland. Der engliſche Miniſterpräſident
Lord Salisburv iſt leicht von der Jnfluenza
befallen worden, beſindet ſich aber verhältnißmäßig

wohl. Jm engliſchen Unterhaus beantragte
in der Spezialdebatte des Etats des Kriegsamts
Labouchère eine Verminderung des Präſenz
ſtandes um 13367 Mann, weil er die Politik der
Regierung und die mit derſelben verknüpften Aus
gaben beanſtande. Er mißbillige den indiſchen
Grenzkrieg, die Sudan Expedition und die Zuſammen
ziehung einer Streitmacht in der Nähe von Trans
vaal. Der Antrag wurde ohne Debatte mit 232
gegen 45 Stimmen abgelehnt.

Fpanien. Auf Kuba lieferte nach ſpaniſcher
Meldung General Caſtellanos in der Umgegend
von Najſaſa (2) den Jnſurgenten mehrere Gefechte.
Die Aufſtändiſchen hatten hierbei 171 Todte und
Verwundete. Die Jnſurgenten wurden ferner bei
Eartagena und Villas geſchlagen.

Türkei. Jn Macedonien ſollen wegen be
fürchteter Unruhen türkiſche Truppen zuſammen
gezogen werden. Jn Saloniki traf aus Kon
ſtantinopel der Befehl ein, zu Ende März ein
ganzes Armeecorps in Macedonien zuſammen
zuziehen, um jeder Bewegung, die etwa im Früh
jahr d. J. an der bulgariſchen und ſerbiſchen
Grenze hervortreten ſollte, ſchnell Herr zu werden.
Eine ſtarke Truppenabtheilung kam übrigens ſoeben
aus Theſſalien durch Saloniki, um ſich nach
Macedonien in der Richtung nach Süden zu und

dem Vilajet Koſſowo zu begeben, wo ſich bereits
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ſeit mehreren Tagen Edhem Paſcha befindet
Griechenland. Die jüngſten Ereigniſſe haben

in Griechenland eine große Verwirrung
hevorgerufen die ſtets lebhaften Parteikämpfe in
dieſem Lande haben einen Charakter von äußerſter
Schärfe angenommen. Nichtsdeſtoweniger wett
eifern, wie Depeſchen aus Athen melden, alle in
Ergebenheitsbeweiſen gegenüber dem Monarchen und
in Kundgebungen der Entrüſtung gegen die
Urheber des Altentats, das in ganz Griechenland
ein Gefühl des Abſcheus hervorgerufen. Der
verhaſtete Mitſchuldige Karditzis iſt ein Erd
arbeiter aus dem noördlichen Macedonien Namens
Johann Giltior oder Kyniakos. Er ſteht in dem
gleichen Alter wie Karditzi und ſcheint auf deſſen
Anregung gehandelt zu haben. Karditzi gegenüber
geſtellt, geſtand er ein, an dem Attentat theil
genommen zu haben und durch Karditzi hypnotiſirt
worden zu ſein Derſelbe habe ihm vorgeſtellt, daß
ſie ein Werk, welches großen Muth erheiſche und
welches ſie beide berühmt machen werde, auszuführen
im Begriff ſeien. Jm letzten Augenblick ſei er
jedoch ſchwach geworden, wodurch das Attentat ver
eitelt worden ſei.

Nordamerika Die amerikaniſche Unter
ſuchungscommiſſion über den Untergan
der „Maine“ iſt von Havanah in KeyWeſt ein
getroffen. Dort begab ſte ſich an Bord des Ver
einigten Staaten Kreuzers „NewHYork“ welcher ſie
nach NewYork befördern wird. Dem „Daily
Mail wird aus Waſhington bverichtet, daß die
Unterſuchungscommiſſton ihren Bericht nicht vor
Ablauf von vierzehn Tagen veröffentlichen wird.
Derſelbe wird keine Schlußfolgerungen enthalten,
ſondern ſich nur auf Darſtellungen beſchränken, die
indeß geeignet ſein ſollen, großes Aufſehen zu
erregen In Waſhington wurde bereits eine Karte
vom Hafen von Havanga veröffentlicht, welche die
Punkte angiebt, wo ſich die unterſeeiſchen Minen
und Torpedos befinden. Der amerikaniſche Ver
treter in Havang hat ſich 1896 die Karte verſchäfft.
Sie wurde auf Befehl des Generals Weyler an
gefertigt. Ein Exemplar befindet ſich gegenwärtig
in den Archiven der Congreßbibliothek. Die ameri
kaniſchen Militär und Marinebehörden ſtellen nicht
mehr in Abrede, daß die Vereinigten Staaten
militäriſche Vorbereitungen treffen.

Zu den Vorgängen in Ofſtaſien.
Ueber die Abmachungen Deutſchlands

mit der chineſiſchen Regierung hinſichtlich
der Vorzugsrechte für öffentliche Unternehmungen in
der Provinz Schantung macht die „Oſtaſ. Corr.“,
die offiziöſe Beziehungen unterhält, nähere Mit
theilungen. Danach ſcheint die neutrale Zone um
das Pachtgebiet Kiaotſchau noch nicht endgiltig feſt
geſetzt zu ſein dagegen ſei eine Einigung über die
Anlegung von Eiſenbahnen von Kiaotſchau nach
Weihſien und Tſinan und von da nach Itſchau
und zurück nach Kiaotſchau erzielt. Für die Strecke
Kſinan Itſchau fehlt aber noch die Beſtätigung.
Bezüglich der Likinſteuer theilt die „Oſtaſ. Corr.“
mit, daß nicht die Aufhebung der Steuéer,
ſondern nur die der doppelten und vielfachen Be
ſtenerung angeſtrebt worden ſei.

Ueber die Vorrechte Deutſchlands für
öffentliche Unternehmungen in der Provinz Schantung
wird aus derſelben Quelle berichtet: Deutſchland
beanſprucht ein all gemeines Vorzugsrecht
gegenüber allen anderen nicht chineſiſchen Fremden,
was nach Lage der Verhältniſſe und nach dem Vor
gehen anderer Großmächte in anderen ihrem Ein
fluß unterſtehenden Gegenden erklärlich iſt. Selbſt
ſtändige, von Chineſen allein auszuſührende Unter
nehmungen blieben von dieſen Vorzugsrechten
anberührt, die nur dann in Geltung treten ſollen,
wenn Ausländer in China zu derlei öffentlichen
Unternehmungen in Shantung herangezogen werden



e

ſollen. Eines der machtvollſten Syndikate, ge
hildet aus den hervorragendſten deutſchen Bank und
IJnduſtrieſtrmen unterzeichnete Eingabe der deutſchen

Reichsregierung iſt bereits erbötig, alle von China an
Deutſchland ertheilten Conzeſſionen für Eiſenbahn
vauten, induſtrielle Anlagen und Werke und alle
anderen öffentlichen Unternehmungen auszuführen.
Anſcheinend wird hier eine Art Monopol auf
alles erſtrebt, was an Begünſtigung auf jene Unter
nehmungen von China an Deutſchland eingeräumt
werden würde.

Ueber die deutſcheengliſche Anleihe für
China macht die Oſtaſ. Correſp.“ einige Mit
theilungen, aus denen hervorgeht, daß der Abſchluß
weſentlich dem engliſchen Generalzollinſpector Sir

Robert Hart zuzuſchreiben ſei. Die Verhandlungen
ſeien ſchon vor ſieben Monaten gepflogen worden,
und damals ſei nur die Frage in der Schwebe ge
blieben, ob für den Fall der RNichtzahlung für die
als Sicherheit der Anleihe angebotenen theilweiſen
Einnahmen des Salzmonopols oder des noch un
belegten Theiles der Seezölle und der „Likin“ be
nannten Jnlandszölle einiger ſchon damals namhaft
gemachter Diſtrikte eine europäiſche Verwaltung ein
treten ſolle. Daſſelbe Blatt berichtet, daß ſtellver
tretender Generalinſpector der chineſiſchen Seezölle
der Schwager Sir Robert Harts, Bredan, wer
den ſoll.

Rußland dringt, wie das „Reuterſche Bureau
meldet, fortgeſetzt auf Entlaſſung der in chineſt
ſchen Dienſt ſtehenden britiſchen Eiſenbahn
iugenieure.

Deutſchland.
Berlin, 2. März. Der Kaiſer traf geſtern

Vormittag nach 11 Uhr in Wilhelmshaven ein und
begab ſich ſofort zum Exerzierſchuppen, wo die Ver
eidigung der Rekruten ſtaktfand. Es herrſchte an
dauernd ſtürmiſches, naſſes Schneewetter. Bei der
Rekrutenvereidigung hielt der Kaiſer eine An
ſprache im Anſchluß an die Farben der deutſchen
Flagge: Schwarz ſei die Arbeit, weiß die Ruhe und
der Friede, roth das Blut, welches erforderlich ſei,
Beides zuſammen zu halten. Er ermahnte die
Mannſchaften, ihre Pflichten treulich zu erfüllen,
und gedachte dabei der Kameraden in Kiaotſchau.
Der Marineinſpecteur Contreadmiral Hoffmann
brachte nach der Vereidigung, welche Leutnant zur
See v. Albanus vornahm, ein Hoch auf den Kaiſer
aus. Die geiſtliche Handlung vollzogen die Marine
Oberpfarrer Goedel und Wieſemann. Der Kaiſer
beſichtigte nach der Vereidigung in Begleitung des
kommandirenden Admirals v. Knorr und des Staats
ſecretärs des Reichs Marineamts Contreadmirals
Tirpiß die Neubauten der beiden Linienſchiffe
Kaiſer Friedrich und „Kaiſer Wilhelm
auf der Werft und begab fich dann zum Marine
caſino, in welchem um 1 Uhr Frühſtückstafel ſtatt
fand, zu der die Admirale, die Marine-Geiſtlichen
und die Offiziere der vereidigten Truppen geladen
waren. Während der Fahrt des Kaiſers durch die
Straßen brachten die Marinetruppen, welche Spalier
vildeten, Hurrahs aus. Der Kaiſer begab ſich um
3 Uhr an Bord des Panzerſchiffes „Kurfürſt
Friedrich Wilhelm“, welches in der Kammerſchleuſe
unter Dampf liegt. Die Mannſchaften der Panzer
ſchiffe „Brandenburg“ und „Kurfürſt Friedrich Wil
n begrüßten den Kaiſer mit Hurrahrufen.
Abends fand bei dem Kaiſer an Bord des Flagg-
ſchiffes „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ ein Diner
ſtatt, zu welchen Einladungen an den kömman
direnden Admiral v. Knorr, an die Vize Admirale
Karcher und Thomſen, an die Contre Admirale
Hoffmann und Büchſel und an mehrere höhere
Marine Offiziere ergangen waren. Während des
Diners ſpielte die Bordkapelle. Die kaiſerlichen
Räume erſchienen feſtlich erleuchtrt, während in
der Umgebung des Schiffes tiefe Stille herrſchte.

Die Kaiſerin iſt ſeit Montag durch eine
leichte Erkältung genöthigt, das Zimmer zu hüten.

Gn dem Befinden des Miniſters
Thielen) iſt den „Berl. Neueſt. Nachr.“ zufolge
eine erhebliche Beſſerung eingetreten.

Die Vermögensſteuer in Sachſen)
ſt von der konſervativen Landtagsfraktion abge
Tehnt worden, damit iſt das Schickſal derſelben
entſchieden. Die Konſervativen wollen ſchlimmſten
falls lieber eine ſtärkere Progreſſton der Einkommen
ſteuer. Da ſich dagegen aber die Regierung von
vornherein erklärt hat und die Vermögensſtener als
das „Rückgrat der Steuerreform bezeichnet hat,
fo dürfte dieſe wohl ganz ins Waſſer fallen

Die „Otſch. Tgsztg. iſt ſehr ärgerlich
darüber, daß der famoſe Wahlaufruf der Agrarier
an die Oeffentlichkeit gelangt iſt; man habe Dis
cretion für ſelbſtverſtändlich gehalten. Dem Aufruf
könne man nur vorwerfen, daß er zu weit und zu
wenig ſcharf ſei, aber nicht, daß er ein „hochſchutz
Zölneriſchagrariſches Gepräge“ trage. Da bisher
die Agrarier unter ſich geblieben und die übrigen

Mitglieder des „Wirthſchaſtlichen Ausſchuſſes“ auf
den Wahlaufruf nicht hereingefallen ſind, ſo ſteht
ja der „Verbeſſerung“ nichts entgegen.

(Colonialpolitik) Zur örtlichen Feſt
legung der deutſch engliſchen Grenze
zwiſchen Tanganyika und Nyaſſa geht, wie die
„Frkſ. Ztg.“ erſährt, demnächſt eine Commiſſion
dahin ab. Führer iſt Compagniechef Hermann,
Befehlshaber der Begleitungstruppe Premierleutnant
Glauning. Mitglieder ſind Aſtronom Dr. Kohl
ſchütter, Mechaniker Lukas und Dr. med. Kolb. Die
Abreiſe nach Oſtafrika wird Ende März erfolgen.
S

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. Sitzung vom 1. März.) Die

Berathung des Antrags Pachnicke zum Etat des
Reichseiſenbaghnamts kam auch heute noch nicht zum
Abſchluß. Der Antrag Pachnicke mit dem von Stum m
geſtellten, von dem Antragſteller angenommenen Unterantrag
geht dahin, den Reichskanzler zu erſuchen, daß Maßregeln
getroffen werden, um einer Häufung der Unfälle wirkſam
zu begegnen und die Leiſtungsfähigkeit der Bahnen, dem
ſteigenden Verkehr entſprechend, zu erhöhen. Für den An
krag ſprachen zunächſt Dr. Ham macher (natl.) und
Röſicke (lib) im Intereſſe der Stärkung der Autorität
des Reichseiſenbahnamts. Stumm will durch Streichung
der Worte (Häufung von Unfällen, wie ſie in letzter Zeit
auf den deutſchen Eiſenbahnen vorgekommen iſt) vermeiden,
daß die Beunruhigung nicht noch vermehrt wird. Die Klagen
über Wagenmangel ſeien übertrieben Wer über Unfälle
klage, ſolle nicht verlangen, daß die Perſonentarife herabge
ſetzt und alſo der Verkehr vermehrt werde. Kanäle entlaſten
die Eiſenbahnen nicht. Lenzmann frſ. Vg.) für den
Antrag. o aller Unfälle paſſirten auf den Bahnhöfen und

beruhten zur Hälfte auf der Unzulänglichkeit derſelben.
Graf Limburg vertheidigt das Staatsbahnſyſtem die
preußiſche Eiſenbahnverwaltung ſei die beſte der Welt!
Jskraut (Antiſem.) bekämpft die Gehaltszulage für den
Präſidenten und lehnt den Antrag Pachnicke ab. Nach
einer Entgegnung des Regierungsvertreters wird die
Debatte auf Donnerstag vertagt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom I. März Das
Abgeordnetenhaus erledigte hente in einer nur kürzen Sitzung
zunächſt den Etat der directen Steuern und ging
dann über zum Etat der indirecten Steuern. Abg.
Rickert (fr. Vg.) bat, die Grenze und Steueraufſeher in
ihren Bezügen aufzubeſſern. Finanzminiſter v. Miquel
ſagte zu, daß dieſe Beamten bei der allgemeinen Aufbeſſernng
der Unterbeamten mit veruckſichtigt werden. Die Commiſſion
habe die Petition dieſer Beamten für ungeeignet zur Er
örterung im Plenum erklärt, die Beamten thäten eben beſſer,
die Maſſenpetitionen zu unterlaſſen. Der Abg. Fried
berg (natlib.) erklärte dieſen Beſchluß der Commiſſion daraus,
daß nur Einzelperſonen oder Corporationen, nicht aber
Vereinen das Petitionsrecht zuſteht. Abg. Graf Limburg
Stirum (konſ.) ſprach ſeine Befriedigung über die Be
handlung der Petitionen in dieſem Hauſe aus die die
Beamten allmählig auf die richtige Bahn zuückführen werde
und wohlthuend von der durch die Sozialdemokraten ein
geführten aufreizenden Art im Reichstage abweiche. Der
Etat wurde bewilligt. Morgen ſteht die Centralge
noſſenſchafts kaſſe und die Hochwaſſervorlage
zur Berathung

Jn der Commiſſion des Reichstags für die
Militärſtrafprozeßordn ung kam am Dienſtag
die bisher zurückgeſtellte Frage der Errichtung eines
oberſten Gerichtshofes für Bayern zur
Sprache. Kriegsminiſter v. Goßler hofft noch
immer, es werde ſich eine Einigung mit Bayern
erzielen laſſen. Preußen ſei der Anſicht, daß ein
Reſervatrecht Bayern's nicht beſtehe, daß Bayern
alſo eine Ausnahmeſtellung beanſpruche. Die An
träge Gröber, welche vie Errichtung eines oberſten
Gerichtshoſes für Bayern betreffen, ſeien für Preußen
unannehmbar. Der bayeriſche Bevollmächtigte,
Graf Lerchenfeld vertrat die entgegengeſetzte Auf
ſaſſung. Baſſermann (natl.) erklärte ſich gegen
die Anträge Gröber. Dr. Lieber will eine ander
weitige geſetzliche Regelung betr. Bayerns vorbe

Oertel (konſ.) für Gröber. Graf

Bolkswirthſchaftliches.
Eine deutſche Anſiedelungsbank iſt

in Berlin begründet worden zu dem Zweck, größere
Güter zu erwerben und den jeweiligen Verhältniſſen
enſprechend, ſei es in freier Form, ſei es in Form
von Rentengütern zu veräußern. Der Anſtoß dazu
ſoll hauptſächlich ausgegangen ſein von dem früheren
Reichstagsabg. Jordan, welcher auch zu dem Auf
ſichtsrath gehört. Das Actienkapital beträgt eine
Million Mk.

X Wie aus Breslau gemeldet wird, bewilligte
der ſchleſiſche Prov inzigl Landtag einen feſten
Beitrag von 1100000 Mk. aus Provinzialmitteln
für die Beſeitigung des durch die Hochwaſſerſchäden
entſtandenen Nothſtandes. Der Oberpräſident Fürſt
zu Hatzfeldt erklärte in der Anſprache, mit der er
die Seſſion ſchloß, daß das Zuſtandekommen des
Rothſtandsgeſetzes nunmehr wohl als geſichert an
zuſehen ſei.

Buchen geboren.
Waiſenhauſes, welches den Anfang der jetzigen
Landwaiſenanſtalt
Hermann Franke, ſo legte auch er faſt ohne Mittel,
nur, wie er ſelbſt geſagt hat, im Vertrauen auf
Gott und das gute Herz ſeiner Mitmenſchen, den

Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 27. Febr. Die Zahlſtelle des

Vereins deutſcher Schuhmacher hat endlich nach
einigen Zwiſchenfällen ihren Mitgliedern eine Ab
rechnung über den vorjährigen Schuhmacher
ſtreik am Orte geben können. Derſelbe veranlaßte
eine Ausgabe von über 37 000 Mk.

f Nordhauſen, 27. Febr. Ein dreiſter
Einbruch wurde geſtern Mittag bei den Neumeier
ſchen Ehelenten in Kleinwerther ausgeführt.
Es wurden aus einem in einer Bodenkammer
ſtehenden Koffer die ſauer erſparten Nothgroſchen
und zwei Sparfaſſenbücher geſtohlen, außerdem hatte
der Vieb ſich ſeiner alten Arbeitskleider, ſogar des
Hemdes entledigt und dafür gute Sachen des
Mannes angezogen. Das ganze Dorf war in Auf
regung der Ruf „Hilfe! jetzt han'ſen, im Kuſferte
ſitte!“ machte alle aufs Höchſte geſpannt. Aber
der Dieb war nicht im „Kufferte,“ und da eine
gründliche Suche reſultatlos verlief, hielt man den
Spitzbuben ſür entwiſcht. Als jedoch am Abend der
D. mit ſeinen Söhnen nach Hauſe kam, fingen
dieſelben mit mehreren Bekannten aufs neue an zu
ſuchen und diesmal mit überraſchendem Erfolg.
Das Haus wurde ringsum von handfeſten Männern
umſtellt, und es währte auch nicht lange, daß man
den frechen Gaſt in der Scheune ganz in Stroh
verſteckt entdeckte: „Hier läd der Bengel!“ und nun
entſtand ein Ringen auf Tod und Leben. Das
Gerüſt brach und die Ringenden ſtürzten von dem
Strohlager herunter. Sofort ſprang Urian auf
und verſuchte aufs neue durch die Thür zu ent
kommen aber zahlloſe recht derbe Fäuſte packten
den Greifenberger, einen 18 jährigen polniſchen
Arbeiter, der dann nach kurzem Verhör ſeitens des
Schulzen dem Amtsgericht Nordhauſen überbracht
wurde.

Liebenwerda, 1. März. Jn Wahren
b rück verſteckte jüngſt eine Frau in einem Korn
ſack 300 Mark, welche zum Ankauf eines Grund
ſtückes beſtimmt waren. Der von dieſem Verſtec
nichts wiſſende Ehemann fuhr den Sack Korn zur
Mühle, und das Geld iſt bis jetzt verſchwunden.

Belgern, 1. März. Der Maurer Grille
hierſelbſt benutzte dieſer Tage zum Anfachen des
Feuers im Ofen Petro leum. Dabei ſchlugen die
Flammen heraus und brachten das in einem Blech
gefäß befindliche Petroleum in Brand, das mit
furchtbarem Krach explodirte. Der Unvorſichtige
erlitt hierbei an veiden Beinen ſehr ſchwere
Brandwunden. Einzelne in der Nähe des Ofens
befindliche Möbelſtücke, welche ebenfalls in Brand
gerathen waren, konnten von ſchnell hinzukommenden
Hausbewohnern noch rechtzeitig gelöſcht werden.

4 Langendorf, 25. Febr. Vor 220 Jahren,
am 27. Febr. 1678, wurde hier Chriſtoph

Er iſt der Gründer des hieſigen

bildete. Wie einſt Auguſt

Grund zu der Anſtalt, in welcher zur Zeit achtzig
Waiſenkinder erzogen werden. Er ſtarb am
19. Dezember 1729 und liegt auf dem Kirchhofe
zu Obergreißlau begraben. Sein Grab deckt eine
Eiſenplatte mit der Jnſchrift: „Hier ruhet Chriſtoph
Buchen, der Gründer des Waiſenhauſes zu Langen
dorf Spr. Sal. 10,7. Das Gedächtniß der
Gerechten bleibt im Segen.“ Die Anſtalt ehrt
ihren Gründer noch heute dadurch, daß ſie an
ſeinem Geburts und Todestage das Grab mik
Kränzen ſchmückt. (W. Kbl.)

t Stokberg, 24. Febr. Hier unterhielt ein
höherer Beamter, der verheirathet und Vater
zweier erwachſener Töchter iſt, ſeit längerer Zeit ein
ziemlich koſtſpieliges Liebes verhältniß mit einem
Mädchen in Nordhauſen. Der Aufwand für die
Dame ſeines Herzens muß wohl weit über ſeine
Mittel hiaaus gegangen ſein, denn als der Beamte
jüngſt erkrankte und ein Stellvertreter für ihn ein
krat, ergab ſich, daß er nicht bloß als Ehegatte und
Familienvater untreu gehandelt, ſondern ſich auch
der gleichen Gewiſſenloſigkeit gegenüber der ihm an
vertrauten Kaſſe ſchuldig gemacht hatte. Den
Fehlbetrag giebt die „Nordh. Ztg.“ auf 12000
Mk. an. Der ungetreue Beamte, der übrigens in
der Bürgerſchaft wegen ſeiner Art allgemein miß
liebig war, iſt bereits aus dem Amte entfernt; die
Behörde hat ſeine ganze Habe mit Beſchlag belegt

Leipzig, 1. März. Gegenüber den Mit
theilungen, wonach in naher Zukunft die Errichtung
eines zweiten fächſiſchen Armeecorps, die
Begründung eines neuen Generalkommandos in
Leipzig und damit in Verbindung wichtige Truppen
veränderungen zu erwarten ſeien, wird jetzt erklärt
daß an maßgebender militäriſcher Stelle in Leipzig
von bevorſtehenden Neuerungen der gedachten Art
nichts bekannt iſt.
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Kirchen und FamilienNachrichten.
Domkirche. Freitag den 4. März,

abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt. Superint.
Martins

Renmarktskirche. Freitag den 4. März,
abends 7 Uhr, Paſſionsandacht.

DannFür die vielen Beweiſe herzlicher Theil
nahme bei der Beerdigung meines innigſtge
Febten Gatten und unſeres Vaters, des
Kgl. Regierungs Kanzliſten

Jonet Kinsezyk.,
Fagen wir Allen unſern herzlichſten Dank.
Dank dem Herrn Pfarrer Roether, den werthen
Herren von der Regierung. ſeinen lieben
Kollegen und der vielen Betheiligung der
Vereine, denen der theure Entſchlafene ange
Sörte.

Agnes BlasezyK-
enwrt ar e BIascey r

inder.

e verrd des Herrn Rentier S
Adolph Dannenberg,

iederbeuna, ſindet Donnerstag den
März, nachmittags 2 Uhr, vom

M Trauerhauſe aus ſtatt.
r eh e. c

Die Aufnahme derjenigen zu O

minen ſtattGehobene Bürger Knabenſchule
Donnerstag den 10. März,

morgens 10 Uhr,
2) Gehobene Bürger Mädchenſchule:

Freitag den II. März,
Wege an Uhr,

Höhere Mädchenſchule-
Sonnabend den 12. März,

morgens 10 Uhr.
Taufbeſcheinigung und Jmpfzeugniß ſind

vorzulegen
kann zugleich in Empfang genommen
werden.D. Diejenigen Kinder, welche Oſtern s. J. in P

v 23D S n G S S S s S t s DD. S 3 2 2 2

Tages den bez. Klaſſen zuzuführen.
Merſeburg, den 1. März 1898.

Der Direcrtor: Schulze

Sonnabend den 5. Wärz

grosse Auction
mm Oas m o.

Zur Verſteigerung kommen
vormittags von 9 Ahr an:

div. Sophas, worunter 1 ele
gantes mit rothem Ripsbezug,

See

der betr. Aufnahmeſchein h

e Gin faſt neues Fahrrad (97 er)

O 9 99 O preiswerth zu verkauſen. Zu erfr. in derExped. d. Bl.Den Eingang von Frühjahrs und S Eine Stnbe
O zum 1. April zu vermiethen Sixtiberg 25.2 Sommer Neuheiten Z. eO erlauben wir uns ergebenſt anzuzeigen. O miethen Unteraltenburg 52.

Z Regenmäntel u. Umhänge neS m sehwargz und farbäg zu äußerſt billigen Preiſen. O en et er r uge

S Schwarze Stoſte, S Ein Logise W8 zu Conſirmationskleidern paſſend, geben zubilligſten Preiſen ab. 8 e e S

Gesehwister Bergimamm, 8, Abfall von Preßtorf
O Gotthardtsſtraße 30. O n e annstra S.

m nS MoritzSchirmer, Merseburg G

9 Entenplan 2, Gempfiehlt zänr Minsegmunmg-
d Für Corſitmardinnen Für Conſirnanden

Corſetsin allen Weiten Vorhemden

v un 80 Pf. 0 Jweiße Röcke n Kragen, Manſchetten, G
u Mk. 175 an. Shlipſe, Zu nC e eſeidne Pänder, OS Schleier ſeidne Tücher, deu
Proſchen, Krmbänder, Bur hohenden S

Rüſchen, Schürzen
ins großer Answahl, guter Waare.

Preiſe allerbilligt am Platze.
Zur Schneiderei empfehle ich

Zwicns, Selde, Futter, Gaze, Schnuren, Borden, Nadeln,
Stäbe, Schweisshblätter zu billigſten AusnahmePreiſen.

G Neueſle Strohhüte für Frühjahrs-
Saiſon ſind eingetroffen.

S MoritzSchirmer, Merseburg

Entenplan 2.
Jweichle gechhähr

preiswerth abzugeben

Bekanntmachung.
Sonnabend den 5. März er.

mittags 12 Uhr,
werden eirca 40 Haufen Pappeln und
andere Holztheile, ſowie altes Eiſen an
der Schlenſe bei Menſchan meiſtbietend
zum Verkauf geſtellt.

Merſeburg, den 2. März 1898.
J. A. Der e Strommeiſter.

Hotze.

Exped. niederzulegen.

Preusserstr. Nr. 8, 1 Tr.

O

s

Priedrichstr. S.
hie geht. Waſchwanne

zu kaufen geſucht. Offerten unter W in der

Ein Rock r e e

Scherſ's DiamantKitt,
das Beſte zum Kitten zerbrochener Gegen
ſtände, A 35 P. empfiehlt
Klſred Risoher, Porzellanhandlunge

Einſpännige Fuhren,
ſowie größere und kleinere Aſchefuhren werden

angenommenWeissenfelser Strasse S-
Habe mich als ärztlich geprüfter

V a s S G U
hierorts niedergelaſſen und empfehle mich

den geehrten Herrſchaften von Merſeburg
und Umgegend in und außer dem Hauſe
aufs BeſteJ. H. KIlee- Hälterſtraßze 12 a, 2. Et.

Kindernährzwiehac,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

Gastav Sohönbderger jun.,
Merſeburg.

Bin Versuch beweist
Sehutzwarke qass trotz allen Nachahmungen

das a ohte Liebig soheBaok- Pulver u. Back-Mehl
v Seinen ersten Standpunkt seit

g. 25 Jahren behauptet. Man a hte
nur auf den Namen Liebig
u. die Schutzmarke. Zu haben
in allen besseren Geschätten
u. Meine Liebig, Hannover

Fenuerstag u. Freitag
friſche Kindskaldaunen

C. ICellermaa mm

Salz
ans der Saline Dürrenberg

empfing und empfiehlt billigſt

Gustav Muss,
Guten Mittagstiseh

im Abonnement 50 Pfg. empfiehlt

Baumgärtners Reſtaurant.
W'w. A. Knoblaueh- Dammſtr. Z.

Wimbeer-, Kirsch- I.

t

Ausſchreibung.
Die Lieferung von Utenſilien für eine 10 Morgen

Apfelsinen- Saft
in bekannker Güte à Pfd. 60 Pfg.

in der Stadt Apotheke.
r en ein und zweithürige Kleider e e Refteltanten a gtes Feld, ganz nahe der Stadt,

das Orah u ſchränke, Küchenſchränke, I ittweeh dem 9. DIär-, ſind zu verkaufen und ſofort zu

W. el Eisſchrank, 1 Baffet, Siſche, en Dr, 0Oetlor'e n n Se un des r al e 5 er Sathet und a ervirtiſch, Waſchtiſche. O e acpu ver öhe. KReſeple gratis vonlängerer r Stühle, Bettſtellen mit und Haus mit großem Garten e KRezepte gratis von
nan an ratze, 1 elegante Jolz- Verkauf. Sander gelegetd für de vhne Matratze, elegante Zo 2 erngn an der Halleſchen Straße gelegen, Putzbaumwolle

große Kinderbettſtelle, L Baby
Bettſtelle, 1 Kinderwagen, 2
großeKinderſchlitten, 2 Zimmer

Von den officiellen Aus ſoll wegzugshalber verkauft werſtellungsbauten in einzig ſind S e A. K. h die
ſchöne, gut erhaltene Bierkant Exp. d. BlO bis Mk. 20,— per 100 kghölzer, Bretter und Rundhslzer O

empflehlt

dz Ehegatte m Cloſetts, Spiegel, Bilder, t gen eiſerner Plattofen mit 6 N. Ströwer--schomers,
puden n tie gro und en a er Bügeleiſen, 1 Waſſerſtänder von eihm an Parti groß ſtellungesplatz O Köln- Rheinber der R oe Vogelbauer Fenſtertritte und c Erkheres Poſtami) Teleph. 5865, S Eichenholz mit eiſernen Reifen, Aſt hatte 12000 ſ ſti Hat sgeräthe; De Sei 1 einf. Bettſtelle billig zu verkaufen genten geſucht.

h n h t r. h n eder m Ein Paar Länferſchweine F a.an in gutem brauchbaren Zu tehen zu verkaufen R an. Schlachtefest
ute h b Kande bvefſindlicher 2 Annenſtr. 12 n ſehr t n e preiswerth zu ver W. Dahm-

eiſ. Geldſchrant, r 52. Zu verkanfen e eüber Errchurz a Zu verkaufen welche die Gärtnerei in zeitgemäßer Weiſeiſt zu mäßigem Preiſe zu verkaufen. eres San gründlich erlernen wollen, finden Oſtern Anſt die 3 4 elegante Stutzuhr, i äßigem Preiſ rkanfen. Näh ere Betten ein Jörser- e len funden Oſtern Auke de i 1 hochfeine Punſchbowle, 1 e e herwwer Lehrinſialt Köſtritz

m 7 3 7 2 37 v 82 2 7 em u elegantes Waſſerſervice, I Sitz Eine holländiſche Mühle, Möblirtes Zimmer Proſpect und jede Auskunft d. Direction

e S z zi v Dö W 1 d 3 1 S Te tn e ehe z S Kroßer Loge2 eiſe Me i D i 3 g Bpe achten M. Mlöllmüätz. en r oft W re n eeſeberg n e 3 junge Leute Kost net gegangen e



Um Raum für neue Artikel zu gewinnen, verkaufe in unten angeführten Waaren

große e zu
*Shecleutencd herabgesetzten Delson aus. n

Entenplan D.

Pmaille-, Blech-, Lackir- u. Holzwaaren, Messer
umd Gabeln, Lötfel, Wringmaschinen, Retbmaschinen,
Kafkeemühlen, Waagen, Plätten, Draht- und Bürsten-

r

liefere pro März zum Preiſe von 55 Pfg.

p. Ctr. in Fuhren v von 50 Etr. frei Haus.

Goldene Meda e Mbnchen 1997

h Schahbel's antiseptische
Fußſchweißpaſta

eſetzl. gefch und durch Königl.di iſtel alteſer bei der ganzen
bayeriſchen Armee eine
eseitigt das Uebel, ohne es ganzunter r i das liſtige Vennen und

J übler Geruch d er Füße hört vollſtänd g auf.
Bostes Präservativ
ei Märſchen und Lergkouren,

„arſamern. beſſer als alle and. Präparate,
De höchete Anerkennungen.

reis per Doſe M. I GeneralverſchleißE. Stiechert Co München

Echt in Merſeburg b. Th. Marche, Domapotheke

Wilde Kaninchen
ſind friſch eingetroffen bei

M. W o. 9voßnarkt.

Reichskrone. mr r Mcſelm
Donnerstag Abend von 8 Uhr ab

u Merſeburg.

Den Eingang meiner

Frühjahrs-
unch Sommer Neuheiten

zeige ergebenſt an.Wilhelm Holle, Merſeburg,

Markt 10,
früher Reicheltſches Jaus.

Tuchhandlung. Maassgeschäft.

groß es Münchener Salvator

Biüerſest.Anſtich des großartigen echten SalvatorBieros aus der Zacherl- Brauerei München, Räumen der Kaiser Wialhelmms- alle hierſelbſt unter dem
verbunden mit Protektorat des Königl. Regierungs Präſidenten Herrn Frhr.Anna von der Recke unſere V. grosse len Sonnen

Drompeter Corps Ausstellung ſtatt.
Empfehle ferner

SehinKen Im Brodtelg,
Bockwürste u. SauerKraut,

Weln vom Vass.
Hochachtungsvoll

Reinhold Walthev.

den 4. März, mittags 12 Uhr, durch den hohen Protektor,
Geöffnet iſt die Ausſtellung von Krüh 9 bis abends 2 Uhr.
Miünmtriüttspreis: erſter

50 Pf. Kinder die Hälfte

ladet freundlichſt ein

Der Heflügelzüchter Verein für erſeburg.

gewandten

wird zum 1. April gefucht.
der Exped. d. Bl.

läßt, als

für den d Tag geſucht.
Exped. d

Jn den Tagen m 4. bäs März d. J. findet in den

Tag 75 Pf. die ſolgenden Dage 85 Pfd. Sauerkohl

Zum Beſuch dieſer ſehr reich beſchickten großen Ausſtellung

Bürger Verein
für ſtädtiſche Jntereſſen.
GeneralVerſammlung

Montag den 7. März,
abends S Uhr, im TivoliD h e er neeng

Verleſung des Protokolls von der lebtere
Verſammlung

Rechnungslegung und Entlaſtung des Kaſſirers.
Feſtſetzung des Jahresbeitrags.
Vorſtandswahl.
Verſchiedenes.

Gäſte ſind willkommen
Der Vorſtand

Montag dern
J März, abend
S Uhr,
anßerordentl.

General
Verſanmlung

im Tivoli
Tagesordnung

1. Wahl des Vor

ſitzendent 2. Verſchiedenes.

Der Vorſtand.
Jungſrauen- Verſammlung

Sonntag den 6. Mürz abends 8 Uhr
I. P. d. HeydeDerband Deutſcher

W Handlungs- Hehülten
Donnerstag den 3. v. MRanmemimn

W Hotel „Halber Mond
Ein Sohn achtbarer Eltern vom Lande

wünſcht die
Ssehmiede-Profession

zu erlernen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Ein noch rüſtiger Mann ſucht Bes
ſchäftigung als
Vote, Hausmann oder Auſſeher e.
Auch t derſelbe in der Oekonomie und
ſchriftlichen Arbeiten vertraut. Anſprüche be
ſcheiden und cautionsfähig. Erbitte Adreſſen
unter 4 M 14 in der Exped. d. Bl. nieder
zulegen.

Dine Aufwartung
wird geſucht Friedrichſtraſze 14 II.

Kin tüchtiger Stellmachergeſelle

findet ſofort Stellung bei
Niemannm. Stellmachermeiſter,
Schkopan bei Merſeburg.

Jch ſuche zum ſofortigen Antritt einen

Scoehreihber.
Tawehni?e, Ger.-Vollzieher.

Suche zu Oſtern

einen Lehrling.
Wilhelm Grosse Schuhmachermſtr.

Breiteſtraße 5.

Ein Mädchen
für Haus und Füchenarbeit wird per W

bei hohem Lohn geſucht im
Gaſthof zum rothen Hirſch.

Gin ehrliches ſleißiges Mädchen

Zu erfragen in

Mädchen welches Oſtern die Schule ver

Auufwartunmg
Näheres in der

Die Krippe
wird am Montag den 18. April wieder
eröffnet, und nehmen die Diakoniſſinnen die
Anmeldungen für d Vern entgegen.

Der Vorſtand
des vaterländiſchen Frauenvereins 3

Für die Armenküche ging weiter ein:
Fräulein von Grüter (2. Rate) 4 Mk., Frau
von Krogh 10 Mk Frau von Bötticher i Mk.
Herd Amtmann Schulenburg 4 Centner Kar
toffeln, 2 Centner Erbſen, Mohrrüben, Sup

Herv Fleiſchermeiſter Götze 14penkraut cDie Eröffnung derſelben erfolgt Freitag Pfd. Fleiſch Speck und Wurſt, Ungenannt
13 Pfd. Fleiſch und Rindertalg. Frau Land
rath Weidlich 30 Centner Kartoffeln, Herr
Kfm. Teichmann 1 Kiſte Nudeln, Centner
Reis, Centner e Herr Kfm. Bielig

err Flei erm r Sturm10 Pfd. Rindertalg W
Der Vorſtanddes vaterländiſchen Jrouenvereins

e Unſerm heutigen Blatte egt ein
Kalender mit dem Titel Der Glücksbote
für 1898“ bei, worauf wir unſere geehrten

Dur s Reſtauration
Heute Donnerstag

S Schlachtefest
Leſer beſonders aufmerkſam machen wollen.Srenndliche Schlafſtelle LehrlingsSchurzeſell

Burgstnasse 10. zu verkaufen
Untergltegbarn 63, 1 Tr.

Hierzu eine Veilage.
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I Halle, 1. März. Endlich einen Schritt vor
wärts in der ſeit Jahren ſchwebenden Kaiſer
Wilhelm-Denkmalsfrage. In der am Sonn
abend abgehaltenen Sitzung des engeren Ausſchuſſes
für obiges Denkmol legte Herr Profeſſor Bruno
Schmitz- Berlin einen neuen Denkmalentwurf vor,
der die Billigung des Ausſchuſſes fand. An ein
im Vordergrund befindliches Waſſerbecken fügt ſich
der erhöhte Unterbau des Denkmals an. Zu beiden
Seiten deſſelben führen Dreppen, flankirt von Säulen
(halbkreisförmige Säulenhalle), welche den Hinter
grund abſchließt. Auf dem Unterbau erhebt ſich
das Reiterſtandbild des großen Kaiſers, daneben
ſtehend die Paladine Fürſt Bismarck und Graf
Moltke, Hinter dem Reiterſtandbild inmitten der
Säulenhalle erhebt ſich eine Via triumphalis, durch
welche man auf die benachbarte Straße, den
Martinsberg gelangen kann. Das Denkmal ſoll
auf dem bereits ausgewählten, ſich hierzu gut eig
nenden Kugelfang in den Anlagen der Poſtſtraße,
welcher hoch liegt, errichtet werden.

g. Skendal, 1. März. Die hieſige Straf
kammer verurtheilte den erſt 17 Jahre alten Ar
beiter Gottlieb Morawitz aus Tangermünde
wegen Todtſchlags zu 5 Jahren Gefängniß. Der
rohe Burſche hatte im Streite den Arbeiter Bunk
niedergeſtochen, ſo daß derſelbe alsbald verſtarb.

Großcorbetha, 26. Febr. Jn einer Ver
ſammlung der hieſigen Schulgemeinde wurde neuer
dings beſchloſſen, das Grundgehalt des erſten
Lehrers auf 1200 Mark feſtzuſtellen, die
Wohnungen des zweiten und dritten Lehrers auf
75 Mark anzurechnen. Jn der Annahme, daß bei
Reuanſtellung eines dritten Lehrers mit dem 1. April
d. J. der erſte Lehrer zum Hauptlehrer ernannt
werden wird, wurde die Wohnung der erſten
Lehrerſtelle mit 150 Mark angerechnet. e

F Naumburg, 1. März. Sämmtliche hieſige
Maurer ſind in den Streik eingetreten, die Aus
ſtändigen verſuchen den Zuzug durch Aufſtellung
von Streikpoſten am Bahnhof fernzuhalten.

Erfurt, 1. März. Der Verband deutſcher
Müller hält hier während der Oſterfeiertage einen
Verbandstag ab. Auf der Tagesordnung befindet
ſich die Einführung vollſtändiger Sonntagsruhe im
Müllergewerbe.

Mühlberg, J. März. Die Nachricht von
einem in der Montagnacht auf der Strehlaer
Straße zwiſchen dem Eiſenwerke und Gröba aufge
führten Mord durcheillte heute in den frühen
Morgenſtunden die Stadt. Straßenpaſſanten ſahen
auf Gröbaer Rittergutsflur auf dem Felde an der
Straße in der Nähe der Ueberbrückung der Elbquai
bahn den Leichnam eines jungen Mannes

liegen und erkannten, daß an dem Entſeelten ein
Mord begangen, er erſtochen worden war. Der
Ermordete, welcher am Kopf, Hals und der Bruſt
tiefe Wunden hatte, iſt nach der Hall. Ztg. ein 22
jähriger Arbeiter des hieſigen Eiſenwerkes Namens
Karl Karwarth und wohnt in Gröba. Die ent
ſetliche That ſoll von einem anderen Arbeiten im
Streite, der auf dem Heimwege von einer Kindtaufe
zwiſchen den Beiden entſtanden wäre, erfolgt ſein.
Der Arbeiter wurde verhaftet

Blankenburg, 1. März. Jn vergangener
Nacht wurde in dem Lotteriecomtoir von J. Meyer
eingebrochen und aus einer eiſernen Geldkiſte etwa
16 1706 Mk. geſtohlen. Der Dieb muß, nach
der „Halb. Ztg.“, mit den näheren Verhältniſſen
vertraut geweſen ſein.

4 Ellrich, 1. März. Geſtern Nachmittag glitt
im Steinbruch des Herrn Eiling ein mit dem Los
löſen von Steinen beſchäftigter Jtaliener aus
und ſtürzte auf die Klippen. Die Wucht des
Falles führte nach der „Nordh. Poſt“ den Tod
des Bedauernswerthen herbei, der furchtbar ver
tümmelt wurde.

F Kahla, 1. März. Beim Holzfällen im
Altenbergaer Walde verunglückten am Sonn
abend der Schulze Rüchnagel in Schöps und
der Oekonom Schmidt aus Altendorf. Eine alte
Eiche ſiel falſch und traf den Erſtgenannten ſo
unglücklich, daß er einen ſchweren Schädelbruch
erlitt und ein Auge ihm vernichtet wurde. Sofort
in die Klinik nach Jena gebracht, iſt derſelbe noch
ſelbigen Abend verſchieden. Der andere Verunglückte
hat einen Achſelbruch und mehrere Rippenbrüche
erlitten.

F Rudolſtadt, 1. März. Jn ſeiner Wohnung
ködtete ſich der 59 jährige Zimmermeiſter Friedrich
Haupt hier mit mehreren Revolverſchüſſen, im
Bette liegend, heute morgen zwiſchen 7 und 8 Uhr.
Ungünſtige materielle Verhältniſſe mögen nach der
Se Zig. den Anlaß zur der That gegeben haben.

Auch glaubte, wie man hört, der freiwillig aus dem
Feben Geſchiedene wegen einer Sache, die aber nicht

Beilage zu Nr. 52 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 3. März 1898.

beſonders ſchwerwiegend war, in ein Strafverfahren
verwickelt zu werden. Der Verſtorbene war hier
und in der Umgegend allgemein bekannt.

Braunſchweig, 27. Febr. Die Disciplinar
kammer verurtheilte geſtern Vormittag den Paſtor
Schall zur Dienſtentlaſſung und zur Tragung
von einem Drittel der Koſten. Schall legt Be
rufung an den Disciplinarhof ein.
e

Localnachrichten.
Merſeburg, den 3. März 1898.

t Jm „LCaſino“ hier fand am letzten Sonntag
ein ordentlicher Gauturntag des Nordoſt-
thüringer Turngaues ſtatt. Der Gauvertreter,
Herr Anſtaltsdirector Bethmann-Langendorf, er
öffnete denſelben und leitete die Verhandlungen.
Dieſelben wurden mit einem Rückblick auf das ver
gangene Jahr eröffnet und der dahingeſchiedenen
GauTurngenoſſen gedacht, ſo beſonders des letzten
Schülers des Turnvaters Jahn, des Ziegeleibeſttzers
Arnold in Köſen. Die aufgeſtellte Präſenzliſte
ergab, daß 103 Delegirte aus 80 Vereinen ver
treten waren. Aufgenommen wurden in den Gau
die Turnvereine Eulau, Tagewerben, Müller-
dorf, Burgwerben, Wehlitz, Wethau und
der „Akademiſche Turn verein Gothia“ zu
Halle, der vordem dem Kyffhäuſergau angehört hat.
Es ſtieg hierdurch die Zahl der Vereine auf 102
mit 5020 Mitgliedern. Vom Vorſitzenden wurde
hierauf der Geſchäftsbericht über das Jahr
1897 vergleichend mit 1896 gegeben; allenthalben
war ein weiteres gedeihliches Fortſchreiten im Gau
zu verzeichnen. Das in Cönnern abgehaltene 17.
Gauturnen im Auguſt vorigen Jahres wurde als
ein wohlgelungenes bezeichnet und gab Herr Freſing
von dort noch einen ausführlichen Bericht über das
Feſt. Zwei dem Gauturntage unterbreitete Anträge
über Werthung des Wettturnens (Allgem. T.-V.
Merſeburg) und „feſtgeſetzte Beſchlüſſe des Gau
turntages dürfen vom Kampfgerichte nicht umge
ändert werden“, wurden dem techniſchen Unteraus
ſchuß zur weiteren Durchberathung überwieſen. Bis
jetzt haben ſich aus dem Gau 229 Mitglieder zur Be
theiligung am Deutſchen Turn feſt in Ham
burg gemeldet. 146 Turner wollen ſich an den Stab
übungen, 104 am Riegen- und 34 am Wettturnen
betheiligen. Betreffs der einheitlichen Turner
kleidung einigte man ſich dahin: Jackett und
Weſte aus blauem Tuche, hellgraue Hoſe und weicher
ſchwarzer Hut. Es wurde beſchloſſen, den ſich aktiv
am deutſchen Turnfeſte betheiligenden Turnern ſoll
eine Beihilfe aus der Gaukaſſe gewährt
werden, die die Hälfte des Feſtkartenbeitrags be
tragen ſoll. Die diesjährige Gauturnfahrt ſoll
von Weißenfels nach Teuchern ſtattfinden. Der
vom Gaukaſſenwart gegebene Bericht weiſt
bei einer Einnahme von 1739,35 Mk. einen Be
ſtand von 537,12 Mk. nach. Die bisherigen Gau
turnrathsmitglieder. Bethmann-Langendorf,
SchnurpfeilMerſeburg, GerhardtWeißenfels, Edner
Halle, Reuter Halle und Benneke Merſeburg wurden
wiedergewählt. Einem Abſchluſſe des Gaues mit
der Züricher Unfallverſicherungsgeſellſchaft nach einem
Referate des emeritirten Oberlehrers Kauſchmann
zu Halle ſteht man ſympathiſch gegenüber. Herr
Rendant Artus Merſeburg gab einen Geſchäfts
bericht über die Unfallkaſſe. Sie ſchließt mit
einem Beſtande von 3972,53 Mk. ab. Die Un
fallentſchädigungen betrugen im Jahre 1897 für 48
Unfälle zuſammen 798 Mk. Der Jahresbeitrag pro
Mitglied ſoll auch in dieſem Jahre 20 Pf. betragen.
Die Verhandlungen wurden nach 7 Uhr abends
geſchloſſen.

Dem Bericht aus der Landwirthſchafts-
kammer für die Provinz Sachen über thatſächlich
erzielte Getreidepreiſe entnehmen wir die folgen
den unſern Kreis betreffenden Notizen für den 28.
Februar. Die Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kilogr.
Kreis Merſeburg. Weizen 17,10 19,00 Mk.
Roggen 13,90—15,00 Mk. Gerſte 17,00 20,00
Hafer 14,50-16,00 Mk. Erbſen 16,00 bis 20,00
Mk. Kartoffeln Mk.

Jn Halle findet jetzt eine von der Stadt
miſſion veranſtaltete vierzehntägige Evangeliſation
durch Prediger Amſtein aus Bern ſtatt. Bis
Freitag den 11. d. M. wird täglich (außer Sonn
abend den 5.) um 8 Uhr eine große Abendver
ſammlung gehalten und zwar bis zum 7. im Neuen
Theater, vom 8. 10. in den Kaiſerſälen, am 11.
im „Prinz Karl“. Um 4 Uhr Nachmittag finden
täglich kleinere Verſammlungen im „Kronprinzen“
ſtatt.

Das Projekt einer elektriſchen Bahn
Halle Ammendorf Merſeburg hat, wie
die S.Ztg. hört, bei der Regierung in Merſeburg
ſowohl wie bei den Landräthen der in Betracht
kommenden Kreiſe eine wohlwollende Beurtheilung

erfahren. Vom Miniſter war bereits wenige Tage
ſpäter, nachdem die „Allgemeine Elektrizitätsgeſell
ſchaft zu Berlin“ die Conzeſſion nachgeſucht, der
Beſcheid zurückgekommen, daß die Regierung in
Merſeburg ſowie die betreffenden Landräthe mit der
Prüfung des Entwurfs betraut ſeien. Dieſe Gut
achten ſtnd gleichfalls überraſchend ſchnell eingelaufen
ſie lauten iasgeſammt dahin, daß das Projekt, für
die Städte Halle und Merſeburg über Ammendorf
eine elektriſche Verbindung zu ſchaffen, prinzipiell
durchaus wohlwollende Förderung verdiene.

Die königl. Eiſenbahndirection Erfurt
verſendet folgenden Hinweis: Seit der im ver
gangenen Herbſte erfolgten Eröffnung des Bahnhofes
„Weimar bei Caſſel“, der an der Linie von
Caſſel über Oberöllmar nach Volksmarſen liegt,
werden häufig Poſt und Bahnſendungen nach der
einen oder anderen Station Weimar verſchleppt.
Dadurch entſtehen unliebſame Verzögerungen und
Geſchäftsverluſte. Gleichwie wir Blankenburg,
Blankenhain, Sonneberg in Thür. ſchreiben, ver
ſäume man nicht, ſeinen Verwandten und Geſchäfts
freunden „Weimar i. Thür. als ſeinen Wohn
ort anzugeben. Das Reichskursbuch vom Oktober
1897 nennt die Stadt bereits Weimar in Thür.
Bemerkt ſei noch, daß es ferner ein Weimar in
Kalifornien, in Texas und in Mineſota giebt.

Die Wittwen und Waiſenanſtalt, der
Provinz Sachſen erzielte im vergangenen Jahre
an Beiträgen der betheiligten 412 Verbände und
Corporationen 215 234 Mk. Unter den Ausgaben
finden ſich an Wittwen und Waiſengeldzahlungen
86261,25 Mk., der Ueberſchuß an den Reſervefonds
beträgt 128 953,75 Mk., der Vermögensſtand über
haupt 2172068,82 Mk.

Jnfolge der außergewöhnlich milden Witterung
dieſes Winters iſt die Eisgewinnung vielfach
hinter dem Bedarf erheblich zurückgeblieben, und es
wird daher Eis in größeren Mengen aus weiterer
Ferne auch auf der Eiſenbahn bezogen werden
müſſen. Bei der großen wirthſchaftlichen Bedeutung
einer ausgiebigen Verſorgung mit Eis hat der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten zur Erleichterung
dieſes Bezuges genehmigt, daß für Eis in vollen
Wagenladungen bis zum 1. Juni d. J. ein all
gemeiner Ausnahmetarif für den ganzen
Staatsbahnbereich zu den gleichen Sätzen eingeführt
wird, wie ſie nach dem Ausnahmetarif für Wege
baumaterialien berechnet werden. Dieſe Maßnahme
iſt auch im Verkehr mit anderen Bahnen durch
zuführen, die ſich dieſem Vorgehen anſchließen.
Andernfalls ſind direkte Tarife mit ſolchen Bahnen
nur nach Maßgabe des Bedürfniſſes und auf Grund
der Umkartirungsſätze herzuſtellen. Für den Bereich
der preußiſchen Staatseiſenbahnen wird die Ein
führung des Ausnahmetarifs alsbald allgemein
veranlaßt werden.

Jn der Hälterſtraße erregte geſtern Nachmittag
ein betrunkener Walzbruder, der dort über ſeine
eigenen Beine ſtolperte und nicht allein wieder auf
ſtehen konnte, unliebſames Aufſehen. Eine mitleidige
Seele half dem Schwerfälligen wieder auf die Füße,
ſo daß er endlich weiterſegeln konnte.

Am Dienſtag wurde beim königl. Amtsgericht
hierſelbſt ein Fremder eingeliefert, der in den
Dörfern Oberbeuna, Frankleben und Reipiſch
falſches Geld theils ausgegeben, theils verſucht
hatte, ſolches in den Gaſtwirthſchaften anzubringen
Die Betrogenen merkten bald ihren Schaden und
machten ſich ſchleunigſt an die Verfolgung des
Gauners, der im Gaſthofe zu Naundorſ, wo er
daſſelbe Manöver verſuchte, feſtgenommen und der
Ortsbehörde übergeben wurde. Beim Amtsvorſteher
in Frankleben fanden ſich noch 6 falſche Thaler
und 4 ſolche Fünfmarkſtücke in den Taſchen des
Arretirten. Derſelbe giebt an, aus Leipzig zu ſein.
Die gerichtliche Unterſuchung wird das Nähere vald
feſtſtellen.

Auf unſerem Marktplatze warf geſtern der
herrſchende Sturm eine Verkaufsbude um. Glück-
licherweiſe war dieſelbe von ihrem Beſitzer kurz
vorher geräumt werden.

Unterhalb der Meuſchauer Schleuſe fiel am
Dienſtag der Knabe Sch. in die Saale. Sein
Spielgenoſſe N. wollte ihn herausziehen, gerieth
hierbei aber gleichfalls in den Strom, aus dem ſie
beide noch zu rechter Zeit durch in der Nähe
weilende Schiffer mittelſt einer Stange gerettet
wurden.

Aus den Kreiſen Querſurt und Merſeburg.
Z. Knapendorf, 26. Febr. Der Güterverkehr

auf der Kleinbahn Merſeburg Schafſtädt wird durch
den auf eigene Koſten aufgeführten Neubau eines
zweiten Schienengeleiſes der Deorſtewitz
Rattmannsdorfer BraunkohlenIJnduſtrie Geſellſchaft
bedeutend vermehrt werden. Die Geleisanlage,
welche von den Braunkohlenwerken bei Dörſtewis

n



nach dem Bahnhofe Knapendorf führt, geht der
Vollendung entgegen und wird in Kürze dem Be
triebe eröffnet werden.

g Büſchdorf bei Lauchſtädt, 25. Febr. Der
Schul-Neuban hier iſt nun ſoweit fertiggeſtellt,
daß er mit Beginn des neuen Schuljahres Zu
Oſtern eingeweiht werden wird und gleichzeitig der
Antritt des zweiten Lehrers in ſein Amt erfolgt.
Das Grundgehalt des erſten Lehrers iſt mit
T000 Mk. bei 150 Mk. Alterszulage, das des
zweiten Lehrers mit 900 Mk. bei 116 Mk. Alters
zulage normirt worden. Zur Schule gehören die
Gemeinden Büſchdorf, Netzſchkau und Milzau.

Eingeſandt.Herrn Rudolph Burckhardt, Cröllwitz
Jhrer Erwiderung im Kreisblatt entgegne ich, daß

es aus folgenden Gründen mir nicht möglich iſt,
meine Anonymität anfzugeben

In der Politik ſoll alles Perſönliche in den
Hintergrund treten nur rein politiſche Ge
danken ſollen zum Ausdruck gebracht und ge
gegebenen Falls widerlegt werden. Das
Bekanntſein der Perſonen erſchwert den politiſchen
Kampf ſehr und läßt ihn ſehr leicht in perſön
liche Hatze ausarten.

In der Preſſe leſen ſich nur die Leute gern, welche
ſich einbilden, große politiſche Köpfe zu
ſein, oder ſolche, die die Abſicht hegen, in „hohe
Häuſer“ zu ſchlüpfen.

Ferner mache ich Sie darauf aufinerkſam, daß ich

auſ ein politiſches Tänzcheu mit Jhnen ver
zichte; in einer ſolch wichtigen Angelegenheit,
bei der es ſich um das Wohl vieler Millionen
Stagats bürger handelt, hören politiſche Tän-
zeleten auf! Tanzen Sie nur flott auf dem
Bauernballe!

Die Bemerkungen über den „Pegaſu s hätten
Sie ſich ſparen können ein ver nünftiger Leſer
wird in dieſen kleinen Zuſammenſtellungen dichteriſche

Verſuche nicht finden die Ausdrucksweiſe ſollte nur
einer klaren Darſtellung dienen!

Durch Jhre leten län geren Ausführung en
im Kreisblatt iſt bei mir ein Zweifel an Jhrer
politiſchen Durchbildung entſtanden.

Darüber ſollen meinerſeits in Kürze w eitere
Darlegungen erfolgen, ohne perſönlich zu werden

Den politiſchen Ehrenkitel Ihrer Erwide-
rung nehme ich mit Dank an er ſoll forthin für
Sie ein Merkzeichen ſein. Strohmann.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 3. März. Ver

änderliches, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges,
kühles, windiges Wetter mit Schnee und Graupel
ſchauern. Nachts und morgens Froſt.

Vermiſchtes.
Vom Bochumer Unglück.) Nach einem dem

„WeſtfalenVerein“ in Berlin zugegangenen Telegramm ſind
durch die Kataſtrophe auf der Zeche „Karolinenglück“ 55
Chefrauen ihrer Männer und 99 Kinder ihrer Väter be
raubt worden.

(Durch kriegsgevichtliches Urtheil wurde
dieſer Tage ein ViceWachtmeiſter des in Hagenau garniſo
nirenden Dragoner Regiments zu 20 Tagen Arreſt verur
theilt, weil er einen Dragoner beim Fußdienſt mit der
Fauſt in das Geſicht geſtoßen hatte. Auch der
Wachtmeiſter der Schwadron, welcher den mißhandelten
Dragoner zu veranlaſſen ſuchte, die Meldung zurückzunehmen,
wurde mit einem Tage Arreſt beſtraft.

GBetrügereien in der ruſſiſchen Marine)
ſind entdeckt worden. Nach Mittheilungen eines Kopen
hagener Blattes erregt in Odeſſa und Sebaſtopol die Ent
deckung großer Betrügereien, die bei der Kohlenlieferung an
der ruſſiſchen Schwarzen MeerFlotte und an der Frei

heit der Kataſtrophe ertranken ſechs Mann. Das
„Reuterſche Bureau“ meldet aus Adelaide von geſtern
hie Bark „Praſident Felix Faure“ aus Barry berichtet, ſie
habe während eines Sturmes am 2. Februar zwölf
Matroſen, den zweiten Steuermann und drei Schiffsjungen

verloren. Sämmtliche Perſonen ſeten Kher Bord geſchtwernmt
worden. Ein überaus heftiger Orkan in Neu Kaledonien
herwüſtete die Colonie und richtete unter den Schiffen
großen Schaden an. Das franzöſiſche Kanonenbvot
„Lohalitée“ iſt geſunken.

Eiſenbahnunfall.) Aus Argad, 1. März, wird
gemeldet Bei der Station Gyorvets ſtießen geſtern Nacht
Zwei Laſtzüge zuſammen, wobei 10 Waggons zertrümmert
wwurden, auch das Zugperſonal wurde ſchwer verletzt.

urchtbare That.) In Schloin bei Glogau er
ſtach der Schmiedemeiſter Dehmel den Bauerngutsbeſitzer
Reumann, mit dem er in Streit gerathen war. Letzterer
wurde bdtlich verletzt. Der Thäter erſchoß ſich dann in
ſeiner Werkſtatt.

Es herrſcht alſo doch noch Sinn auch für
andere hochwichtige Fragen in Paris) als für den
Prozeß Zolas. Nach der Voſſ. Zig.“ wird dort wieder
einmal die Einführung farbiger Fracks lebhaft erörtert
Zum farbigen Frack gehören nun einmal Kniehoſen, aber
mit ſolchen hat man ſich nicht einmal ins Theater gewagt,
geſchweige denn auf die Straße, in die Oeffentlichkeik, z. B.
in die Kirche zu einer Trauung. Deshalb ſind auch dieſen
Winter die Anhänger des farbigen Fracks um keinen
Schritt weiter gekommen. Eine Anzahl Elubmänner wollen
ſich unn zu einer Mannesthat aufraffen und einen letzten
Verſuch wagen, eines abends in großer Zahl in farbigem
Frack in der Oper zu erſcheinen

Grandunglück.) In Sagendorf bei Remeſſen ſind
die Gebäude des Beſitzers Arndt abgebrannt. Eine Frau
kam in den Flammen um.Ein Schiffsunglüch hat ſich, wie ſchon kurz be
richtet, an der Küſte von Norfolk, nahe bei dem kleinen
Hafendrte Wells an der See, am Dienſtag voriger Woche
zugetragen und fünf Mann von der Küſtenwache und
ſieben Mann der Beſatzung des engliſchen Kanonenbvotes
„Alarm das Leben gekoſtet. Das Kanonenboot ſollte
für die Küſtenwache Proviant an Land bringen. Am
Dienſtag Nachmittag kam es vor Wells in Sicht und gab
das übliche Signal, welches die Küſtenwache ſo verſtand, als
ob ein Boot zum Schiffe abgehen ſolle. Der Vorſteher der
Küſtenwache machte das einzige ihm zur Verfügung ſtehende
kleine Boot ſott, trohdem Leute am Strande ihn davor
warnten, mit demſelben bei dem hohen Seegange und
ſtarken Winde hinauszurudern, und trotzdem Fiſcher, die
eben landeten, ihm ſagten, daß der Wellenſchlag draußen
gefährlich ſei. Während nun fünf Mann der Küſtenwache
zum Kanonenboote hinausruderten, ſtellten ſich die beiden
übrigen an einem vorſpringenden Punkte der Küſte auf, um
nöthigen Falles zum Schiffe hin Flaggenſignale geben zu
können Um ſieben Uhr abends hörten ſie Hilferufe und
ſahen bald das Boot der Küſtenwache gekentert in der
Brandung treiben, und ſie ſahen auch daß Jemand ſich
daran klammerte. Einer der beiden Küſtenwächter wathete
in die See, und es gelang ihm, den Mann, welcher am
ſtürzenden Boote hing, es war der Vorſteher der
Küſtenwache ans Land zu bringen. Hier fand man
ſpäter beide bewußtlos liegen, den Vorſteher der Küſtenwache
und ſeinen Retter. Der Letztere kam wieder zu ſich, der
Erſtere aber ſtarb. Man fing dann an, den ganzen Strand
abzuſuchen, um etwa die Leichen der übrigen Küſtenwächter
zu entdecken. Am anderen Morgen um 9 Uhr fand man
zwei der Leichen; gleichzeitig aber ſah man ein gekentertes
Boot vom Kanonenboot „Alarm“, und alsbald wurden auch
drei Leichen von Matroſen aufgeſunden, die offenbar zu dem
Schiffe gehörten. Man wechſelte dann Flaggenſignale mit
dem „Alarm“ und erfuhr ſo, daß an Bord des Schiffes
von den Unglücksfällen nichts bekannt war. Man hatte
dort das Boot der Küſtenwache vergebens erwartet und
dann den Proviant ſelbſt in ein kleines Boot verladen,
welches 6 Mann unter dem Kommando eines Unterleutnants
an die Küſte rudern ſollten. Dieſe ſind nun ebenfalls
ſämmtlich ertrunken.

Kronprinzeſſin- Wittwe Stephanie) iſt in
Wien an linksſeitigen Lungen- und Rippenfell-Entzündung
erkrankt Der Verlauf der Krankheit iſt bisher normal.
Das Bulletin conſtatirt einen anſcheinenden, vorläufigen
Stillſtand der LungenEntzündungßſowie ſehr vermindertes
Fieber. Die Krankheit begann vor mehr als vierzehn
Tagen mit ſtarkem Katarrh, dem aber die Kronprinzeſſin
feine Bedeutung beilegte. Trotz ihres Leidens wohnte ſie
einer Soiree bei Goluchawski bei, wobei ſie ſich ärger
erkältete. Sie mußte deshalb die Reiſe nach Budapeſt zum
Hofball aufgeben. Die Krankheit entwickelte ſich zu einer
Inſluenza und dann zur LungenEntzündung. Von
Dienſtag Nachmittag wird gemeldet Die linksſeitige
Lungenentzündung ift weiter fortgeſchritten.

(Das Unglückaufder Martiag rube) bei Aachen,
bei dem drei Bergleute getödtet und mehrere ſchwer verletzt
wurden, entſtand durch die Unvorſichtigkeit eines inzwiſchen
flüchtig gewordenen Holländiſchen Arbeiters, welcher einen
Schuß anlegte und ſich in Sicherheit brachte, ohne die in
der Nähe beſchäftigten Bergleute zu warnen.

(Grauſiger Fund. In dem bei Siegen belegenen
Oertchen Eifer feld verſchwand vor mehreren Jahren ein
jähriger Bergmann, deſſen Leiche nunmehr in dem ver
ſchloſſenen Keller eines ſeit langer Zeit unbewohnten Hauſes,
in einen Sack eingenäht, aufgefunden wurde. Die Staats
anwaltſchaft hat ſich ſofort der Sache bemächtigt und das
Beziehen der Wohnung verboten. Seit Sonntag Nacht
wird wiederum ein Perſon, der in Siegen ſtationirke Ober
poſtaſſiſtent Wigand, vermißt, der eine unmittelbar neben
ſeiner Wohnung belegene Wirthſchaft beſucht hatte und
ſeitdem verſchollen iſt.(Her nach Veruntreuung von Mündelgeldern
aus Breslau verſchwun dene Rechtsanwalt) Fr.
Hinkel war einmal am Rhein als konſervativer Reichs
tagscandidat aufgeſtellt. Jn Breslau iſt er wiederholt als
Vortragsredner im Verein chriſtlicher junger Männer
aufgetreten Hinkel führte die Vormundſchaſt über die
Tochter eines Generalleutnants. Der Offizier hatte das
Kind in ſeinem Teſtatament mit einem Erbtheil von 75 000
Mark bedacht. Es ſollte dem Mädchen deshalb ein Nachlaß
pfleger beſtellt werden, und als dieſer wurde Hinkel beſtimmt
obgleich ein Rechtsanwalt den Nachlaßrichter ausdrücklich
darauf aufmerkſam machte, daß Hinkel bei ſeiner ſchon ſeit
längerer Zeit als nicht geſund bekannten Vermögenslage
für dieſes Vertrauensamt nicht gerade beſonders qualifizirt

Eine Summe von 39000 Mark von jenen

wicht von 0,12 herzuſtellen,

Sie Direktoren der Unkonbank) in Vaſel
Wüſt und Wirz, wurden wegen unlauterer geſchäftlicher
Machenſchaften verhaftet

Eine ſchwere Blutthat) wurde am Sonnabend
Vormittag in einem Hauſe in der Volkartſtraße in dem
Münchener Vorort Neuhauſen begangen. Ein 17jähriger,
faſt noch ein wie Knabe ausſehender Colporteur Obern
dorfer, der hier und da von einem an der Volkartſtraße
wohnhaften Bahnexpeditor Krauß und deſſen Frau mit
Unterſtütungen bedacht wurde und ſich in letzter Zeit ſehr
aufdringlich gezeigt hatte kam Sonnabend Vormittag
wiederholt, zum leßten Male um 11 Uhr an das fragliche
Haus und feuerte, nachdem er an der Wohnung des
Expeditors geläutet hatte, auf die aus einer Nachbarthür
hervorſehende 34 jährige Schmiedsfrau Maria Stuber,
Mutter von drei Kindern, einen Revolverſchuß ab, der
dieſe ſofort tödtete. Sodann brachte er der ihre Wohnunge
thür öſfnenden Expeditorsfrau durch einen weiteren Schuß
eine ſchwere Verletzung an der linken Bruſtſeite bei und
ſchoß ſich ſelbſt in die Magengegend. Er wurde lebensge
fährlich verletzt ins Krankenhaus gebracht. Obernborfer
hatte verſucht, von Frau Krauß 20 Mk. zu leihen, da er
Unterſchlagungen in dieſer Höhe begangen hatte. Dieſe
Bitte hatte ihm die Frau, die er auch mit Liebesanträgen
beläſtigt hatte, abgeſchlagen.

aſſegerkrankung.) Nachdem unter den
Mannſchaften des 3. Bataillons des 70. Jnfanterie
Regiments in Saarbrücken der Typhus ausgebrochen iſt
und infolgedeſſen die Geſunden ſeit Donnerstag in dem be
nachbarten Wahn in Baracken untergebracht waren, ſind
dort gleichfalls 15 erkrankt, drei an Typhus, zwölf an
gaſtriſchem Fieber. Erſtere wurden in das Lazareth in
Deutz gebracht.

Die Prinzeſſin Clementine von Co burg)
liegt, wie aus Wien gemeldet wird, ſeit Sonntag Nacht in
Agoni, Das Bulletin vom Sonntag früh beſagte, nachts
verſchlimmerte ſich das Befinden weſentlich, Herzſchwäche
und ſtarker Kräſteverfall traten ein.

Ein toödtlicher Unfal)) ereignete ſich im Fenice
Theater zu Venedig. Als letzte Vorſtellung der Winter
Stagione gab man Die Puppenfee“ Kurz vor Schluß der
Auſſührung ſiel die Figurantin Radi aus einer Höhe von
30 m auf die Bühne und war ſofort todt.

Es war nichts!) Durch einen Theil der Preſſe
beſonders die antiſemitiſche Preſſe ging dieſer Tage

die Schauermär von zwei „jüdiſchen Männern aus
Berlin, die eine große Kiſte nach Bromberg gebracht und
dort auf dem Bahnſteig hätten ſtehen laſſen. Durch einen
Hund, der an der Kiſte gekratzt hätte, aufmerkſam gemacht,
habe man ſte geffnet und in ihr ein Mädchen gefunden, an
Händen und Füßen gefeſſelt Es ſei ins Krankenhaus
gebracht und liegt dort, nicht vernehmungsfähig. Die
ſtädtiſche Polizeiverwaltung in Bromberg erklärt jetzt, daß
die ganze Geſchichte von A bis Z erlogen iſt.

S (Schiffs unfall) Der am Sonnabend in New
York eingetroffene Dampfer „Rotterdam“ hat am 24.
Februar unter 48 Grad 10 Min. nördlicher Breite und 57
Grad weſtlicher Länge ein Boot mit einem Offizier und
neun Mann des großen ſranzöſiſchen Perſonendampfers
La Champage“ angetroffen, die das Schiff am 18.
Februar verlaſſen haben, um Hilfe zug holen. Der
„Champagne“ war am 17, Februar die Schraubenwelle
gebrochen und das Schiff war nahe den Sandbänken von
Neufundland vor Anker gegangen, hatte aber ſonſt keinen
Schaden genommen an Bord war alles wohl. Die Be
ſatzung des Bootes hatte ſchrecklich durch Kälte gelitten.
Der Dampfers „Roman“ bugſirte am Sonntag Nachmittag
die „Champagne“ in den Haſen von Halifax.

(Tilly's Sarg.) Jn einem ganz einfachen Zinn
ſarge in der Tilly Kapelle zu Altötting ruhen die Gebeine
des Reichsgrafen v. Tilly, Feldmarſchalls der katholiſchen
Liga im 30 jährigen Kriege, des Zerſtörers von Magdeburg
Da der Sarg vielfach veſchädigt iſt und ſeit Langem der
Luft Zutritt geſtattet und ſo der Verfall der ohnehin
geringen Ueberreſte beſchleunigt wurde, erfolgte durch den
jetzigen Pfarrer Joſef Friſchhut in Altötting die Anregung
einen neuen Ueberſarg in künſtleriſchen Formen herſtellen
zu laſſen, welcher der hiſtoriſchen Bedeutung des Todten
entſprechen würde und in dem deſſen Gebeine, vor weiterer
Verweſung geſchützt, der Nachwelt unverſehrt erhalten werden
könnten. Dieſes Werk, in Kupfer getrieben, wurde nach
dem Entwurf des Architekten Joh. Schoit in München
ausgeführt.

(Gusgrabungen.) Wie aus Konſtantinopel gemeldet
wird, ertheilt ein kaiſerliches Jrade der preußiſchen
Muſſ eum- Verwaltung die Erlaubniß zu Ausgrabungen
in der alten Stadt Milet in Kleinaſien.

Reneſte Nachrichten.
Athen, 2. März. (H. T. B) Die Polizei

nahm geſtern Abend den zweiten Theilnehmer
am Attentat gegen den König feſt. Derſelbe iſt
ein Arbeiter Georgii und ſtammt aus Macedonien.
Zuerſt leugnete er, geſtand aber ſchließlich bei einer
Konfrontation mit Karditzi ſeine Betheiligung am
Attentat ein und erklärte, von Karditzi angeſtiftet
worden zu ſein.

Berlin, 2. März. (H. T B) Der Kaiſer
wird in Bremen an einem ihm zu Ehren im
Rathskeller vom Senat gegebenen Diner theilnehmen,

Reklametheil.
Frauen und Mädchen,
ſtopfung leiden und hierdurch über Herzklopfen, KopfſchmerzenSchwindelanfälle, Flimmern, Appenloſigtett e. n ſelten

dem Rath erfahrener Aerzte folgen Und nur die von Pro
feſſoren der Medicin geprüften und empfohlenen Apotheker
Richard Brandt's Schweizerpillen anwenden, welche alle
ähnlichen Mittel übertreffen und ſich als das angenehmſte,

e n e Hausmittel ſeitJahrzehnten bewährt haben. Erhältlich nur inzu T Se in e Apotheken St
ie Beſtandttheile der ächten Apotheker RichardBrandt ſchen Schweizerpillen ſind Extracte v Silge e Gr.,

Moſchusgarbe, Aloe Abſynth, je 1 Gr. Bitterklee- Gentian
je 0,5 Gr. dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen
Theilen und im Ouantum, um daraus 50 Pillen im Ge
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